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Bild 48 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat fünf Buchstaben. Gesucht wird der dritte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens zu 
erraten. Die aneinandergereihten 
Buchstaben ergeben einen Sinn-
spruch und damit die richtige 
Lösung. Sie ist auf einem Cou-
pon wiederzugeben, der mit dem 
letzten Luftbild abgedruckt wird. 
Nur der Originalcoupon berechtigt 
zur Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlosung 
fi ndet unter Ausschluss des Rechts-
weges statt. Mit der Teilnahme am 
Luftbild-Wettbewerb werden diese 
Bedingungen anerkannt. Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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D as 1000-jährige Jubiläum steht in 
diesem Jahr für die kleine Gemeinde 

im Landkreis Rotenburg an. Der agrar-
wirtschaftlich geprägte Ort zwischen der 
A1 und der Oste gehört seit der Verwal-
tungsreform von 1974 zur Samtgemeinde 
Sittensen. Große, alte Hofanlagen säu-
men die Hauptstraße, während durch die 
Nähe zu Sittensen auch mehr und mehr 
Neubauten entstehen. Dennoch hat sich 
der Ort mit seinem beachtlichen Bestand 
an alten Eichen über all die Zeit seinen 
dör� ichen Charakter erhalten. 

Viele Moorgebiete liegen um die Ge-
meinde verstreut. Das südlich gelegene 
Bauernmoor ist ein ausgewiesenes Na-
tur- und Vogelschutzgebiet. Auf einem 
Moorlehr- und Erlebnispfad gibt es In-
formationen über die besondere Fauna 
und Flora in diesem Gebiet. Wer es lieber 
bequem hat, kann mit der historischen 

Moorbahn eine Runde drehen und die 
gewonnenen Eindrücke im Naturhaus 
Café verarbeiten. Mit etwas Glück sieht 
man hier zwischen September und No-
vember tausende Kraniche auf ihrem 
Zwischenstopp in den Süden.

Nicht weit von der Moorbahnstation 
entfernt, liegt seit dem 17. Jahrhundert 
das Klostergut Burgsittensen, das bis 
Ende des 19. Jahrhunderts Sitz der Fami-
lie von Schulte war. Sie bauten das Gut 
auf und machten es im Laufe der Gene-
rationen zu einem Mustergut. Die Ein-
künfte aus der Landwirtschaft brachten 
gute Erträge. 

Der letzte Burgherr, Alexander � eo-
dor Baron von Schulte, liebte eher das 
leichte Leben. Er ließ das einstige Guts-
haus abreißen und ein Jagdschloss er-
richten. Sein Lebensstil brachte ihm so 
hohe Schulden ein, dass das Gut zwangs-
versteigert werden mußte. So kam es 
1880 in den Besitz der Klosterkammer 
Hannover, die es verpachtet. 

Kennen Sie unsere Heimat?


